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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11 Mai.

großen
ich be Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm Freitag nachmittage Sefolges im AutoWiesbaden aus mit den Herren des1 Wiesbad yF. Pei eine Ausfahrt nach dem Taunusblick und machte von

inen fünfviertelſtündigen Spaziergang bis Schlangenbad.

ort e igen S s ailligem de dort kehrte Se. Majeſtät im Automobil über Bombach

r h Wiesbaden zurück. ntſtedter Der Kronprinz wird ſich Sonnabend abend von Düſſel-
zu er dorf nach Merſeburg, Schkopau und St. Ulrich bei
traßen, Rücheln begeben, wohin die Kronprinzeſ ſin am ſelben

Vor ſſittag ebenfalls abreiſen wird, und zwar Sonnabend bis
gelegt Shtopau und Sonntag nach St. Ulrich. Die Rückkehr des
Leo WREcenprinzen und der Kronprinzeſſin nach Potsdam erfolgt am

Sonntag abend.

Bundesrat. Jn der FreitagSitzung des Bundesrates
Mk. wurde dem Ausſchußberichte über die Vorlage betr. den Aus

leferungsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Griechen-

land zugeſtimmt.
9. Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe. Eine amtliche Meldung
Verein heſagt: Bei der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlkreis
Dölau giesbaden 4 wurden im ganzen 148 Stimmen abgegeben. Davon

(6220 ahielt Landrat a. D. Dr. HeydweilerDenſerhaide (Unterweſterwaldkreiſe)
r watlib.) 85 und Rendant Frohwein Diez (natlib.) 63 Stimmen.
i äcſerer iſt mithin gewählt.

e I e I 9das zu Die ſozialdemokratiſche Pumpkaſſe,
nbergo Der „Vorwärts“ gebärdet ſich wie raſend, weil man
ruhiger. feine Parteikafſe ein Pumpinſtitut benannt und bewieſen hat,
Haupt Moie aus ihr gepumpt wurde. Der „Vorwärts“ hat keine

gle und Ihnung davon, daß die Parteikaſſe von den Genoſſen längſt
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Pumpquelle angeſehen wird. Der Parteikaſſierer ſagteDu Wardereage zu Bremen am 19. September 1904

ja dem Protokoll wörtlich: „Mit dem Wachstum der Ein
phmen ſind auch die Anſprüche gewachſen, ja geradezu
lwinenartig angeſchwollen. Der gute Kaſſenabſchluß hat
einen förmklichen Sturm auf die Partei-
kaſſe hervorgerufen. Jn einer einzigen
Sizung haben der Parteileitung An-
träge auf Bewilligungen von im ganzen
160 000 Mark vor gelegen. Die Sorge, was wir
mit dem vielen Gelde anfangen ſollen, iſt alſo durchaus nicht

vorhanden. JEs iſt doch alſo ganz klar, daß alle die Antragſteller
die Kaſſe als eine Darlehnskaſſe anſehen, und da Zinſen
zahlt, wer kann, wie zu Jena geſagt wurde, ſo iſt die Kaſſe
än Pumpinſtitut mit eigenartiger Ge-
ſhäftspraxis, auf die man ſozialdemokratiſcherſeits
allerdings ſehr ſtolz iſt, denn auf dem Parteitage zu Jena
terſcherte der Kaſſierer am 19. September 1905: „Die
Freie Deutſche Preſſe“ hat einen Leitartikel über die ſozial-
demokratiſchen Finanzen gebracht, und man ſpürt beim
Kſen, wie den freiſinnigen Herren das Waſſer im Munde
zſammenläuft vor Appetit nach ebenſolchen Finanzen.“
hinterher kommen dann wie alljährlich die Klagen, daß
diele Wahlkreiſe nicht genug in die Parteikaſſe zahlen. Man
h eben in der Führerſchaft nie genug und will noch mehr
in den Fonds ſtecken, der als Reſervefonds ab und zu auf-
hitt, deſſen Höhe aber niemand kennt und der geheimnis-
voll irgendwo und irgendwie von irgendwem verwaltet wird.
Denn der iſt in allen Abrechnungen nur dann zu finden,
wen er zahlt oder wenn Kapitalien angelegt werden.

Von dieſem ſtattlichen Vermögen des Parteivorſtandes,
deſſen Höhe mit einer halben Million kaum zu hoch bemeſſen
ſein dürfte, erfährt das große Publikum der „Genoſſen“
nichts. Eine derartige Finanzwirtſchaft aber dürfte nicht
heeignet ſein, den freiſinnigen Herren oder anderen Appetit
nach einer ähnlichen zu machen. Obwohl die Parteikaſſe
in Jahre 1905/06 an Darlehen 327 606 Mk., an Zu
wendungen 132 020 Mk., alſo faſt eine halbe Million ver
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viſion henkt oder verborgt hat, gab der „Vorwärts“ am
ben. Februar 1907 einem „Genoſſen“ auf ſeine beſcheidene

frage. wo er ein Darlehen erhalten könne, die eigen
ortige Antwort im Briefkaſten: „Wir vermögen Jhnen
iemand nachzuweiſen, der Darlehen zahlt.“

Deutſcher Reichstag.
50. Sitzung vom 10. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Dernburg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

di ungsetats betr. Farmer- Entſchädigung in Südweſtafrika.
u be mmiſſion beantragt, ſtatt 74 Millionen nur 5 Millionen
musſehe igen. Die Hilfeleiſtung ſoll erfolgen „unter der Vor
daß gang daß anderweitige Anſprüche auf Entſchädigung gegen
ſeite, eich oder die Kolonien aus Verluſten infolge des Aufſtandes

n Empfängers nicht geſtellt werden.“
nſpru onialdirektor Dernburg: Klargeſtellt iſt, daß ein Rechts
daß des Empfängers auf Unterſtützung nicht beſteht. 7
eben u ausgeſchloſſen iſt, daß Darlehen gewährt und zurück
ehe werden. Wenn die Regierung trotzdem auf der Vorlage
s m geſchieht es, weil ſie die höhere Summe für erforderlich
im enn in der Kommiſſion von einer Seite hypothekariſche
ige t der Darlehen verlangt wurde, ſo werden dabei die
kunde mſtände in dem Schutzgebiete überſehen. Der

ert dort iſt überhaupt kein großer. Auch würden, ſobald

orden,

ations
pachten

hypothekariſche Eintragung verlangt wird, andere Gläubiger kom
men und ſich vorweg eintragen laſſen. Und dann würden, ſobald
der erſte Rückzahlungstermin kommt, Schwierigkeiten entſtehen.
Wir wollen den Leuten gar nicht ein Recht auf Unterſtützung
geben, aber die Gerechtigkeit erfordert die Unterſtützung gegen-
über den Leuten, die für die Kolonie gekämpft haben. Will man
ſie ihnen geben, gratia geben, dann muß man es ihnen auch mit
Grazie geben. Auf keinen Fall kann man ihnen eine ewige Rente
auferlegen. Was Sie ihnen geben, kommt am letzten Ende doch
wieder dem Schutzgebiete zuguke. Wollen Sie wirklich den Leuten
etwas Gutes tun, dann bitte ich Sie, den 728 Millionen zuzu-
ſtimmen. Natürlich bin ich mit der von der Kommiſſion beſchloſſe-
nen „Vorausſetzung“, daß die Betreffenden nicht anderweit noch
Rechtsanſprüche geltend zu machen ſuchen, einverſtanden.

Abg. Groeber (Ztr.) bemängelt, daß die Unterſtützung
eventuell auch ſolle gewährt werden können ohne Nachweis des
wirklichen Bedürfniſſes. Die Verteilung ſei doch tatſächlich ge
dacht nach der Größe des Schadens. Wer einen großen Schaden
gehabt habe, ſolle eine große Unterſtützung erhalten, alſo ohne
Rückſicht auf die Bedürſnisfrage! Der Zuſatz der Kommiſſion
ſchneide übrigens auch da, wo wirklich ein Rechtsanſpruch geltend
gemacht werden könne, die Rechtsſtreitigkeit ab! Wolle man denn
das wirklich?! Die ganze Feſtſtellung des Schadens beruhe
übrigens in Südweſtafrika auf höchſt unſicherer Grundlage. Jn
einzelnen Fällen ſeien ganz koloſſale Ueberforderungen auch in
der Kommiſſion feſtgeſtellt worden. Solche Ueberforderungen
ſeien ja menſchlich, aber ſelbſt wenn man da an bona fide er-
hobene Forderungen denke, an eine Ueberſchätzung des eigenen
und geſchädigten Beſitzes, ſo zeige das doch die Unzuverläſſigkeit
aller dortigen Schadens-Schätzungen. Wie viele von den ge-
ſchädigten Farmern ſeien überdies mitſchuldig an dem Aufſtande.

Abg. Paaſche (natlib.) hat von den Ausführungen des Vor-
redners den Eindruck, als ob das Zentrum überhaupt nichts,
auch nicht einmal als Darlehn, bewilligen wolle. Wenn, wie
der Vorredner ſelber geſagt habe, von einer Anzahl For-
derungen ſo und ſoviel abgeſtrichen worden ſei, ſo beweiſe das
doch, daß bei der Abſchätzung der Schädigungen vorſichtig zu
Werke gegangen ſei, daß unverſchämte Forderungen einfach abge
lehnt ſeien. Und das ſpreche doch erſt dafür, anerkannte For-
derungen anſtandslos zu bewilligen. Deß c unpraktiſch fei,
hypothekariſche Eintragung von Darlehen zu verlangen, davon
ſei er ſelbſt durch den Kolonialdirektor überzeugt worden.
Redner plaidiert dann noch für die Bewilligung der vollen in
der Vorlage geforderten 754 Millionen.

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Arendt eingegangen: für den
Fall der Ablehnung der 76 Millionen den Betrag von
514 Millionen (alſo 26 Million mehr als die Kommiſſion vor
ſchlägt) zu bewilligen, zu dem Zwecke, daß alle Schäden bis zu
10 000 Mark voll und die darüber hinausgehenden Schäden zu
zwei Drittel entſchädigt werden können.

Abg. von Richthofen (konſ.) empfiehlt in erſter Linie Be-
willigung der vollen 76 Millionen, eventuell bittet er den An-
trag Arendt anzunehmen. Sollte auch dieſer abgelehnt werden,
würden ſeine Freunde dem Kommiſſionsvorſchlage zuſtimmen.

Abg. Arendt (Reichsp.) tritt für ſeinen Antrag ein. Wenn
der Abg. Groeber ſagt, daß ja die Farmer teilweiſe mitſchuldig
an dem Aufſtande ſind, ſo läßt ſich ebenſo gut ſagen, daß auch
die Regierung bis zu einem gewiſſen Grade die Schuld an dem
Aufſtande trägt. Wer dort hinausgeht, nach Südweſtafrika, der
hat beſonderen Anſpruch auf die Machtmittel des Staates, des
Reiches. Und da es das Reich ſeinerzeit an dieſen Machtmitteln
hat fehlen laſſen, ſo iſt es ſchuldig an dem Aufſtande. (Ge-
lächter im Zentrum.) Ja, Herr Erzberger, daß das Volk ſo denkt,
hat es Jhnen doch bei den Wahlen gezeigt! Wenn aus dieſen
auch nur Jhre Verbündeten, die Sozialdemokraten (erneutes Ge-
lächter im Zentrum), geſchwächt hervorgegangen ſind, Sie ſelber
dagegen nicht, ſo kann ſich das und ich hoffe es auch noch
einmal ändern. (Wiederholtes Lachen im Zentrum.) Jch hoffe,
die Wählerſchaft wird das nachholen. Mein Antrag erfordert
nur 146 Million mehr, als ſchon die Kommiſſion bewilligt hat,
und an dieſer halben Million braucht ſich doch wohl niemand zu
ſtoßen.

Gouverneur v. Lindequiſt: Man ſcheint anzunehmen, als
bedeuteten die 716 Millionen unter Zurechnung der ſchon früher
bewilligten 5 Millionen eine volle Entſchädigung. Um eine ſolche
aber handelt es ſich gar nicht. Nicht berückſichtigt iſt der indirekte
Schaden, der Ausfall während der Kriegszeit; außerdem ſind die
Viehpreiſe heute doppelt ſo hoch als früher! Redner wendet ſich
dann noch gegen einzelne Groeberſche Ausführungen.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Wir ſind bereit, dem Antrage
der Kommiſſion zuzuſtimmen, aber nicht bereit, über den darin
vorgeſchlagenen Betrag hinauszugehen. Der Gedanke, Darlehen
zu geben, die hypothekariſch einzutragen ſeien, iſt nicht gangbar.
Das hat Kolonialdirektor Dernburg überzeugend nachgewieſen.
Dann bleibt aber nichts übrig, als die Unterſtützung à fonds
perdu zu gewähren. Und mit den 5 Millionen läßt ſich wenigſtens
einigermaßen auskommen. Deshalb lehnen wir auch den Antrag
Arendt ab. Eine beſtimmte Grenze zu ziehen, bis zu der volle
Entſchädigung zu gewähren ſei, das iſt ſchwierig. Jmmerhin
behalten wir uns, falls bis zur dritten Leſung noch eine andere,
zweckmäßigere Faſſung für den Gedanken des Antrags Arendt ge
funden wird, unſere Erwägungen darüber vor.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) ſpricht im Sinne von Dr.
Paaſche, Dr. Arendt und Frhr. v. Richthofen. Keine falſche Spar
ſamkeit! Hier gilt es nicht den Standpunkt der Anſiedler, ſondern
die weitere Entwickelung der Kolonie.

Die Abſtimmung ergibt die Ablehnung der Regierungs
forderung gegen Rechte, Nationalliberale und wirtſchaftliche Ver
einigung, des Antrags Arendt gegen Rechte und wirtſchaftliche
Vereinigung; der Kommiſſionsbeſchluß wird durch die Block
mehrheit beſtätigt.

Der Ergänzungsetat, der die Folgerungen aus der Be
endigung des Kriegszuſtandes in Südweſtafrika zieht Erhöhung
des Reichszuſchuſſes unter ger e er Anleihe) wird in
zweiter Leſung genehmigt, ebenſo Teuerungszulagen,
worüber Dr. Wiemer (frſ. Vp.) berichtet.

Es folgt der Etat des Reichstages.Vizepraſident Dr. Paaſche begründet einen von ihm nach Ver
einbarung mit dem Senioxenkonvent geſtellten Antrag, wonach die

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

annähernd in Höhe von 200 000 Mk. angeſammelten Eintritts
gelder für die Beſichtigung des Reichstages, die bisher in einem
beſonderen Fonds durch den Reichstagspräſidenten verwaltet
wurden, auf den Etat gebracht werden. Das bisherige Eintritts
geld von 50 Pfg. bezw. 25 Pfg. für Militärperſonen wird auf 25
bezw. 10 Pfg. ermäßigt. Die aus den Eintrittsgeldern auf
kommenden Summen ſollen zu Unterſtützungen für die Unter und
Hilfsbeamten des Hauſes verwendet werden, u. a. werden die
Hilfsbeamten auch in die Krankenverſicherung einbezogen.

Abg. Singer (Soz.) trägt dem Präſidenten eine Reihe von
Wünſchen für die Lage dieſer Beamten vor.

Vizepräſident Dr. Paaſche erklärt das vollſte Wohlwollen des
Präſidenten.

Abg. Dr. Arendt (Rp.) gibt die Anregung, in den nächſten
Etat 100 9000 Mk. einzuſtellen für parlamentariſche Studienzwecke.
Es ſei würdiger, wenn die Abgeordneten auf Koſten des Reiches
und nicht als Gäſte von Privaten ihre Studienreiſen machen.
Daß dieſe für die Beratungen des Reichstages von großem Nutzen
ſeien, habe ſich im letzten Jahre gezeigt. Die Deckung der Koſten
können erfolgen aus den Erſparniſſen beim Diätenfonds infolge
der Strafabzüge.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vp.) ſpricht unter
lebhaftem Beifall aller Parteien der Verwaltung des Reichstages
die volle Anerkenung für alles das aus, was ſie in letzter Zeit
an nützlichen und praktiſchen Einrichtungen geſchaffen hat. Für
die noch immer fehlende Jnſchrift ſchlägt er mit Rückſicht darauf,
daß der Reichstag aus der Kriegsentſchädigung gebaut iſt, vor:
Das Volk in Waffen den deutſchen Volksvertretern!

Abg. Werner (D. Rfp.) und Abg. Kreth (konſ.) äußern wie
die Vorredner ihr Wohlwollen für die Beamten des Hauſes.

Der Etat des Reichstages wird mit dem Antrag des Senioren
konvents genehmigt.

Jnm Etat der Reichsbank hat die Kommiſſion mit Rück
ſicht darauf, daß diesmal bereits das Ergebnis des Rechnungs
jahres 1906 berückſichtigt werden konnte, die Einnahmen des
Reiches aus der Reichsbank um 526 Millionen erhöht.

Die Abgg. Dr. Faßbender (Ztr.), Kreth (konſ.), Dr. Weber
(natl.) beantragen eine Reſolution, in der um baldige Vorlegung
eines Scheckgeſetzes erfucht wird.

Abg. Dr. NeumannHofer (fr. Vg.) lenkt die Aufmerkſamkeit
des Reichsbankpräſidenten auf die Wünſche der Kaſſendiener bei
der Reichsbank.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) äußert ſeine Genugtuung über die
Zuſage einer Enquete als Grundlage für die Erneuerung des
Bankgeſetzes. Er bittet um Beſchleunigung und wünſcht womög
lich ſchon vorher Mitteilungen über die Höhe des Goldabfluſſes und
die Beteiligung der Jnduſtrie.

Der Etat der Reichsbank wird nach dem Kommiſſionsanſatze
angenommen, ebenſo die Scheckreſolution.

Im Etat ſtehen 10 000 Mk. Repräſentationsgelder für den
Reichsbankpräſidenten. Jn der Kommiſſion hat die Regierung
erklärt, daß man auch für andere höhere Reichsbeamte ſpäter Ver
mehrung der Repräſentationsgelder einführen werde. Die
Kommiſſion beantragt die Erhöhung für den Reichsbank
präſidenten, aber mit der ausdrücklichen Erklärung, daß daraus
keinerlei Folgerungen für die anderen Beamten gezogen werden
dürfen.

Das Haus ſtimmt dem zu.
Bei den Matrikularbeiträgen erklärt
Abg. Dr. Neumann-Hofer (frſ. Vg.), daß die Verteilung der

Matrikularbeiträge auf die einzelnen Bundesſtaaten aller Ge
rechtigkeit Hohn ſpräche. Er vertagt ſeine Rede hierüber auf das
nächſte Jahr!

Der Etat wird mit
nehmigt.

Darauf wird eine lange Reihe von Petitionen nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen erledigt.

Sonnabend 11 Uhr kleine Vorlagen, Grubeninterpellation
und Wahlprüfungen.

Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitzung vom 19. Mai, 12 Uhr.
Am WMiniſtertiſche: v. Studt.
Die Etatsberatung wird beim Kultusetat fortgeſetzt.
Jn der Generaldebatte bemerkt

Profeſſor ReinkeKiel: Jch lenke die Aufmerkſamkeit auf um
ſtürzleriſche Beſtrebungen auf geiſtigem Gebiete, den unter Pro
feſſor Häckels Leitung ſtehenden Moniſtenbund. Er predigt den
Atheismus in unverhüllteſter Art. Wenn derartige umſtürzliche
Gedanken von Thematikern aufgegriffen werden, ſo muß das
Parlament ſprechen: principiis obsta! Gewiß iſt die Wiſſenſchaft
und ihre Lehre frei, aber der Monismus will die wahre Wiſſen
ſchaft unter das kaudiniſche Joch einer Unwiſſenſchaftlichkeit beu
gen. Profeſſor Paulſen hat offen bemerkt, er habe Häckels „Welt
rätſel“ nur mit brennender m geleſen. Den theologiſchen,
phyſikaliſchen, biologiſchen und philoſophiſchen Jnhalt des Buches
ſcheidet Häckel aus den ernſten Wiſſenſchaften aus. Mir liegt nur
an der Verteidigung wahrer Naturwiſſenſchaft, Häckels Monis
mus aber bedeutet den Rückfall in Barbarei. Von den Leſern der
Welträtſel meine ich nur drei Kategorien: die Primaner, die
Volksſchullehrer und die höheren Töchter. (Heiterkeit.) Jch will
volle Toleranz auf geiſtigem Gebiete. Aber ich beklage, daß der
Monismus im Namen der Wiſſenſchaft auftritt. Nur geiſtige
Waffen ſind zur Abwehr des Monismus brauchbar. Der Staat
muß aufklärend wirken und den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht
verbeſſern. Ich verweiſe auf einen ausgezeichneten Vortrag, den
Direktor SchottHalle über dieſen Gegenſtand gehalten hat. Jn
der Prima ſollte zweiſtündiger biologiſcher Unterricht d
werden, was ſich durch eine Verkürzung des formaliſtiſchen latei
niſchen Unterrichts erreichen ließe.

Kultusminiſter Dr. v. Studt erkennt die Notwendigkeit der
Bekämpfung des Monismus an. Es muß aber in erſter Linie
Aufgabe der Gelehrtenwelt ſein, dieſen Beſtrebungen entgegenzu

dem Etatgeſetze in zweiter Leſung ge



treten. Die Einführung des eigen Unterrichts wäre
wünſchenswert. Ob das aber möglich iſt, muß noch unterſucht
werden. Dazu iſt jetzt eine Sachverſtändigenkommiſſion berufenworden. (Seiſaul

Fürſt zu DohnaSchlobitten verweiſt auf die Notwendigkeit
höherer Lehrergehälter. Jn Oſtpreußen hat in Lehrerkreiſen Be
unruhigung hervorgerufen, daß der Holzwert einſchließlich Anfuhr
jetzt auf die Gehälter eingerechnet wird.

Graf York zu Wartenburg lenkt die Erörterung auf die Schul
verhältniſſe in der Oſtmark. Leider werden die polniſchen Be-
ſtrebungen durch den e Teil der katholiſchen Geiſt-
lichkeit unterſtützt. Jhre Tätigkeit wird noch von einer Kon
gregation jenſeits der Grenze unterſtützt; dieſe Saleſianer und
Bernhardiner entwickeln eine für uns bedenkliche Regſamkeit. Jch
erkenne an, was die Franziskaner in der Seelſorge Rühmliches
geleiſtet haben. Ich bezweifle aber, daß die Franziskaner gerade
unter den r t Verhältniſſen ganz unbedenklich ſind.
Zum größeren Teile iſt die oberſchleſiſche Geiſtlichkeit noch natio-
nal. Der Erfolg der allgemeinen Polenpolitik der Regierung
wird von ihren Maßnahmen in Oberſchleſien abhängen. (Beifall.)

Fürſt Hatzfeld: Auch ich bedauere, daß Oberſchleſier zu Wall-
v in Scharen über die Grenze gehen. Aber das war
och gerade ein Grund, die zwei Franziskanerniederlaſſungen in

Oberſchleſien zu genehmigen. Ueber die oberſchleſiſchen Franzis
kaner P mehr als notwendig aufgebauſcht worden. Wenn Sie in
jedem katholiſchen Geiſtlichen, r Wig in jedem Ordensgeiſt-
lichen einen Feind des Deutſchtums erblicken, kommt die Meinung
immer mehr auf, als ſeien katholiſch und polniſch identiſche Be
griffe. Jch bedauere die Angriffe, die hier und im anderen Hauſe
gegen die Franziskaner gerichtet ſind. (Beifall.)

Miniſter Dr. v. Studt: Jn der Zentralinſtanz ſind Klagen
über die Tätigkeit der Franziskaner nicht erhoben. Die Franzis-
kaner gehören auch nicht zu den charitativen, ſondern zu den Seel-
wo Die Erfahrungen, die in paſtoraler Beziehung mit
en Franziskanern gemacht worden ſind, ſpeziell in Weſtfalen,

ſind einwandfrei. Was gegen die Franziskaner vorgebracht iſt,
liegt an der Theorie. Jm übrigen liegt die Genehmigung zu den
angegriffenen Niederlaſſungen ſchon drei Jahre zurück. Mein
Vertrauen hat ſich auch hier als berechtigt erwieſen. (Beifall.)

Graf v. Oppersdorf: Je ernſter ein Geiſtlicher es mit ſeinem
Amte nimmt, um ſo eher wird er ſich von jedem Extrem fern
halten. Fürſt Bülow hat die Polenfrage als eine der wichtigſten
innerpolitiſchen Fragen bezeichnet. Die Polenfrage kann nur ge-
ſund gearbeitet werden. Ueber die Schulverhältniſſe der Oſtmark
müſſen uns mehr als bisher ſtatiſtiſche Unterlagen gegeben wer-
den. Redner bezweifelt, daß der Schulſtreik lediglich aus politi-
ſchen Erwägungen entſtanden iſt.

Herr v. Koscielski: Der Kultusminiſter iſt nicht von aller
Schuld freizuſprechen, daß ſich die Gegenſätze im Oſten ſo fehr
zugeſpitzt haben, weil er den nachgeordneten Jnſtanzen zuviel
Latitude gelaſſen hat. Man ſpricht von der großpolniſchen Agi-
tation. Jch, der ich im Oſten wohne, habe von ihr noch nichts
bemerkt. Man ſagt, der Kultusminiſter ſei amtsmüde und ſehne
ſich nach Ruhe.

Präſident Fürſt Knyphauſen: Jch bitte, keine perſönliche
Bemerkung gegen den Herrn Miniſter.

Herr v. Koscielski: Jch ſage doch nur, was die Preſſe ſchon
ſo oft geſchrieben hat. Jch finde den Miniſter aber nicht amts-
müde, ich finde ihn jugendlich. Sagt doch der Dichter: Schnell
fertig iſt die Jugend mit dem Wort. (Heiterkeit.) Eine groß-
polniſche Bewegung gibt es nicht, wohl aber eine berechtigte Be
wegung, die alle Polen erfaßt. Die Führer der polniſchen Be
wegung waren ſelbſt überraſcht von der Schnelligkeit, mit der der
Schulſtreik um ſich griff. Aber welchen Eindruck macht es, an
einer Schule vorbeizugehen, aäus der herzzerreißende Schreie
klingen. (Heiterkeit.) Ja, ich übertreibe, aber ich gehe an Schul
häuſern nicht mehr vorbei. (Heiterkeit.)

Graf v. Kosboth erneuert ſeine wiederholt vorgetragene
Bitte auf Verlegung der Semeſter. Der Schulſchluß ſollte vor
den großen Ferien erfolgen und nach den großen Ferien müßte
das neue Schuljahr beginnen.

Ein Kommiſſar erwidert, der Vorſchlag des Vorredners ſei
bereits ernſtlich erwogen. Die Verlegung des Schuljahres ſtößt
aber auf große Schwierigkeiten. Die Provinzialſchulkollegien
haben ſich in durchaus entſchiedener Art ausgeſprochen. Manche
Eltern wünſchen ihre Kinder gerade zu Oſtern eingeſchult zu
ſehen. Auch auſ die Nachbarſtaaten iſt Rückſicht zu nehmen.

Prinz zu Schönaich-Carolath fragt nach dem Schickſal des
Schillerpreiſes. Wird der Schillerpreis nicht mehr verliehen, ſo
ſollte man die Zinſen verwenden, um Not und Elend aus
Dichterheimen zu bannen.

Miniſter v. Studt ſagt Prüfung nach Rückſprache mit anderen

m S brof. Hillebrandt-Breslau äußert ſich gegen die Einführundes biologiſchen Unterrichts. ſiqh ges fänring
Fürſt Radziwill meint, es gebe in Oberſchleſien nur eine pol

niſche Bewegung, und dieſe ſei der berechtigte Ausdruck nationalen
Empfindens.

Miniſter Dr. v. Studt betont, wo ſich die nationalpolniſche
Bewegung nicht mehr geltend mache, habe der Schulſtreik auf-
gehört. Der Schulſtreik ſei lediglich als Kraftprobe aufzufaſſen,
die von großpolniſchen Agitatoren angezettelt ſei.

Nach weiteren Reden des Oberbürgermeiſters Wilms-Poſen,
des Grafen York v. Wartenberg und des Landeshauptmanns der
Provinz Poſen, Dr. v. Dziembowski, bedauert

Graf v. Balleſtrem, daß vier in Schleſien gewählte Geiſtliche
fich der polniſchen Fraktion des Reichstages angeſchloſſen haben.
Die nationalpolniſche Agitation ſei in Schleſien durch gewerbs-
mäßige Agitatoren aus der Provinz Poſen importiert worden.
(Lebhafte Zuſtimmung.)

Oberbürgermeiſter BenderBreslau: Die richtige Antwort
auf den Schulſtreik wäre, beim Religionsunterricht in Poſen den
Schulzwang wegzulaſſen. Wer nichts lernen wolle, der ſolle eben
dumm bleiben. Redner tritt dann dafür ein, die Kommunen in
Oberſchleſien mehr zu unterſtützen, damit ſie mehr für die Volks
ſchulen tun können.

Fürſt Radziwill meint, Graf Balleſtrem habe ſeine Aus
führungen über den Eintritt in die polniſche Reichstagsfraktion zu
tragiſch genommen. Oberſchleſien habe nicht aufgehört, polniſches
Land zu ſein.

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung.
In der Spezialdebatte wendet ſich
Frhr. v. Durant gegen die kritiſch gerichteten Profeſſoren und

Geiſtlichen, die auch bei toleranter Auffaſſung zerſtörend auf den
Glauben einwirkten. Wenn das Erlöſungswerk durch Gott in
Abrede geſtellt, Chriſtus als gewöhnlicher Menſch angeſehen und
die Wunder geleugnet würden, ſo ſei der Abfall der Maſſen vom
Glauben erklärlich. Maßgebenden Einfluß auf die Jugend übe
heute Profeſſor Häckel aus. Bei der Beſetzung der theologiſchen
Lehrſtühle würde die liberale Richtung bevorzugt. Jn Mecklen
burg ſei die einzige poſitive Profeſſur, als ſie vakant wurde, mit
einem liberalen Theologen beſetzt worden. Es werde ihm, führt
Redner weiter aus, nicht leicht, dieſe Klagen vorzubringen, da er
den Miniſter hochachte und ihn noch lange in ſeinem Amte er-
halten zu ſehen wünſche. Die negative Theologie führe zu einer
Entchriſtlichung des Volkes, dem könne die Staatsregierung nicht
ruhig zuſehen. (Beifall.)

Kultusminiſter Dr. Studt: Da ich von zwei Seiten ange
griffen worden bin, ſo darf ich annehmen, daß ich auf dem rechten
Wege bin. Ich kann nur wiederholen, daß den verſchiedenen
Richtungen der Theologie auf den Univerſitäten gleichmäßig Luft
und Licht gewahrt werden muß. Gegen den Vorwurf, daß ich
eine beſtimmte Richtung bevorzuge, muß ich mich verwahren.
Profeſſor Dr. Löning- Halle wendet ſich gegen die Aus
führungen des Frhrn. v. Durant.

Um 64 Uhr wird ein Vertagungsantrag abgelehnt.
v. WedelPiesdorf bezeichnet es als vornehmſte Aufaabe der unter Nah und Fern.)

theologiſchen Fakultäten, Geiſtliche für die Landeskirche zu er
ziehen. Ueber die Art der Erziehung habe die Landeskirche ſelbſt
zu beſtimmen, ſie habe ſich für poſitive Richtung erklärt.

Ein neuer Vertagungsantrag wird abgelehnt.
Graf Ziethen-Schwerin und Oberbürgermeiſter Bender

Breslau meinen, die Streitereien zwiſchen poſitiver und liberaler
Richtung gehöre nicht hierher.

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler fragt den Miniſter, wie
es mit der Einführung des obligatoriſchen Fortbildungsſchulunter-
richtes ſtehe.

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 10 Uhr: Reſt
des Etats, Berggeſetz, Jagdgeſetz uſw.

Schluß 654 Uhr.

Spanien.

Ein Thronfolger geboren!
Jn einem an die Gemächer der Königin anſtoßenden

Salon des Madrider Königsſchloſſes hatten ſich Freitag vor
mittag eine Anzahl geladener Perſönlichkeiten eingefunden.
Um *7,1 Uhr öffnete Miniſterpräſident Maura die Tür, die zu
den Gemächern der Königin führt, und rief mit lauter Stimme:

„Meine Herren, es iſt ein Prinz!“ Die Ver-
ſammelten riefen darauf: „Es lebe der König! Es lebe dieKönigin!“ Um 1!/, Uhr zeigte der König, ſo wie es das
dugre5 vorſchreibt, den Anweſenden den neugeborenen

rinzen. Um 1 Uhr war an den vier Ecken des Schloſſes die
Nationalfahne gehißt, worauf die Bevölkerung in begeiſterte
Hochrufe ausbrach.

Alsbald nach der Geburt des Kronprinzen wurde im
Königlichen Schloſſe ein Tedeum abgehalten. Der neugeborenePrinz iſt ein blondhaariges Kind von kräftiger Konſtitution.

An die Granden von Spanien und den Kommandanten der
Palaſtwache hat der König Auszeichnungen verliehen.

Aus Nah und Fern.
Generalausſperrung der Bauhandwerker in Berlin. Eine

außerordentliche Generalverſammlung des Verbandes der Bau
geſchäfte für Berlin und Vortorte hat Freitag abend einſtimmig
beſchloſſen, am Pfingſtſonnabend ſämtliche im Berliner Bau-
gewerbe tätigen Arbeiter, Maurer, Zimmerer und Bauhilfs-
arbeiter auszuſperren. Von der Ausſperrung werden nahezu
hunderttauſend Arbeiter betroffen. Bei Schluß der
Redaktion läuft noch folgendes Telegramm aus Berlin bei uns
ein: Die Zahl der im Baugewerbe Berlins direkt beſchäftigten
Arbeiter, Maurer, Zimmerer und Bauhülfsarbeiter, die zunächſt
von der Ausſperrung betroffen werden, beträgt nach den Berliner
Morgenblättern 50 bis 60 000. Sollte jedoch die Ausſperrung
ſich länger hinziehen, ſo werden etwa 100 000 Arbeiter ohne
Beſchäftigung ſein, nämlich auch die Klempner, Rohr-
leger und Tiſchler. Jn der Verſammlung wurde betont,
daß es ſich nicht um einen Lohnkampf handele, ſondern um eine
Prinzipienfrage, ob die ſozialdemokratiſche Forde-
rung des Achtſtundentages bewilligt werden ſolle oder
nicht.

Die Kaffee-Ernte in Braſilien. Die Nachricht, daß die Kaffee
plantagen in Braſilien zurzeit von Krankheiten befallen ſeien, iſt
unrichtig. Die Pflanzungen ſind in gutem Zuſtande.

Vom Zyklon in Texas. Ein Telegramm aus Texas berichtet,
daß bei dem jüngſten Zhklon die Ortſchaft Birtright, welche
500 Einwohner zaählt, zerſtört worden iſt. Auch in anderen Teilen
des Staates ſind zahlreiche Perſonen dem Zyklon zum Opfer ge
fallen. Der angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend.

Entgleiſter Schnellzug. Eine amtliche Meldung aus Dort-
mund beſagt: Der Schnellzug 13 iſt Freitag nachmittag 3 Uhr
kurz vor Dortmund, Rangierbahnhof, bei Zeche „Hanſa“ entgleiſt.
Vier Wagen liegen auf der Dammböſchung. Der unbeſchädigte
Teil des Zuges fuhr nach Aufnahme der Reiſenden aus dem
verunglückten Teile des Zuges nach Dortmund nach kurzem Auf-
enthalt weiter. Dort haben ſich zehn Reiſende mit kleinen Ab-
ſchürfungen als leicht verletzt gemeldet. Das Hanuptgleis Mengede-
Dortmund ſollte vorausſichtlich bis Mitternacht geſperrt bleiben.
Der Verkehr wurde durch Umleitung aufrecht erhalten. Die
Urſache der Entgleiſung iſt bisher nicht aufgeklärt. Die Unter-
ſuchung iſt eingeleitet

Ueberſchwemmungen. Brand. Aus Nordoſttirol
werden zahlreiche Ueberſchwemmungen gemeldet. Die Ortſchaften
Hütte, Niederachen, Koeſſen, Staufen und Waidach ſind über-
ſchwemmt und in großer Gefahr. Von Jnnsbruck iſt Militär
nach Koeſſen abgegangen. Jn Cavareno zerſtörte ein großer
Brand fünf Häuſer und beſchädigte vier ſtark.

Erdſtöße. Jn Leoben ſind Freitag früh gegen 7 Uhr
mehrere ſtärkere und ſchwächere Erdſtöße verſpürt worden.
Schaden iſt nicht angerichtet.

Schwere Ausſchreitungen Ausſtändiger. Jn der Leimfabrik
von Zimmermann in Ludwigshafen, deren Arbeiter ſeit einiger
Zeit ausſtändig ſind, kam es Donnerstag abend zu ſchweren
Ausſchreitungen. Die Ausſtändigen und zahlreiche andere
Arbeiter, im ganzen etwa 3000 bis 4000, rotteten ſich bei Eintritt
der Dunkelheit zuſammen und griffen die Fabrik an. Die
Menge bombardierte die Fabrikgebäude mit Pflaſterſteinen und
beſchädigte ſie ſchwer. Das Aufgebot der geſamten Polizei und
Gendarmerie war machtlos. Durch Steinwürfe und
ſcharfe Schüſſe wurden vier Schutzleute mehr oder
minder ſchwer verletzt. Bezirksamtmann Matthaeus
erhielt durch einen Steinwurf eine ſchwere Verletzung, ſo daß er
bewußtlos zuſammenbrach. Der Fabrikbeſitzer Zimmermann
vermochte ſich nur durch die Flucht zu retten. Die Zuſammen-
rottungen, vor denen man die Laternen ausgelöſcht und die
elektriſchen Bogenlampen zertrümmert hatte, begannen gegen
8 Uhr und dauerten bis nach Mitternacht. Freitag morgen
ſtanden noch über tauſend Mann auf dem Kampfplatze. Nur
zwei Perſonen konnten verhaftet werden, da die Polizeimannſchaft
gegen die ungeheure Menge nichts ausrichten konnte.

Streik von Erzbergwerk- Arbeitern. Die „Köln. Volksztg.“
meldet, daß in den an der luxemburgiſchen Grenze gelegenen
Oettinger Erzgruben etwa tauſend Bergleute die Arbeit
niedergelegt haben.

Zur Aetna-Eruption. Das Cataniger Aetna-Obſervatorium teilt
mit: Auf Stromboli fand Freitag morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr
eine ſtarke Eruption ſtatt, der ein langandauerndes unter-
irdiſches Getöſe vorausging, das die Fenſter in den Häuſern
erzittern ließ, aber ſonſt keinen Schaden anrichtete. Die Be
völkerung verhält ſich ruhig. Der Aetna ſtößt andauernd viel
Rauch aus. Um 4 Uhr wurde von Nicoloſi ein wellenförmiger
Erdſtoß gemeldet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. Mai. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge brannte

in Vollmarſtein das Haus des Landwirts Tültmann nieder,
wobei der elfjährige Pflegeſohn mit verbrannte.
Man vermutet, daß Tültmann, der erſt kürzlich aus der Jrren
anſtalt entlaſſen, von ſeiner Frau aber nicht aufgenommen
worden war, das Feuer aus Rache angelegt hat.

Ludwigshafen, 10. Mai. Der Sturm auf die Fabrik
Zimmermann wurde nach der einen Lesart dadurch veranlaßt,
daß der Buchhalter Müller aus der Fabrik einen Schreckſchuß
abgab. Nach einer anderen Lesart wurde nur ein Waſſerſtrahl
gegen die Menge Der kleine Belagerungs-
zuſtand iſt verkündet worden. (Siehe auch unſere Notiz

Eſſen, 10. Mai. Jn dem PfandleihgeſchäftSöhne wurde vergangene Nacht e ſie
n für] etwa 60 000 Mk. Gold waren, Uhren u

uwelen in die Hände. Die Diebe ſind unerkannt entkomnen
Bern, 10. Mai. Aus dem e Gefängnis iſt de

angene Nacht der wegen 22 Diebſtählen verurteilte deutſch
inbrecher Simon Farber entkommen. Er ließ ſich an eine e

aus Leintüchern gedrehten Strick aus dem vierten Stockwert

auf die Straße. rPlewna, 10. Mai. Der ſoeben geſchloſſene Ko ngreß
der demokratiſchen Partei, der hier tagte wa
von 600 Delegierten beſchickt. Die angenommene Reſolution
verurteilt die Regierung in jeder Hinſicht, beſonders aber
wegen ihrer Finanzpolitik, die für kataſtrophal
erklärt wird. Zwei Stellen der Reſolution ſind von beſonderer
Wichtigkeit für die künftige innere Entwicklung, da angeſichts
der Bewegung unter den Eiſenbahnern und Beamten erklärt
wird, die demokratiſche Partei erkenne wohl die Arbeiterver-
bände und Beamtenverbände an, beſtreite aber lezzteren

das Ausſtandsrecht. nWaſhington, 10. Mai. Nach dem Monatsbericht des Acker
baubureaus betrug der Durchſchnittsſtand für Winterweizen am
1. d. M. 82,9 gegen 89,9 am 1. April 1907 und 91,0 am 1. Mai
des Vorjahres. Die Anbaufläche umfaßte nach Abzug der infolge
Auswinterung aufgegebenen Fläche 28 132 000 Acres gegen
29 623 000 Acres im Vorjahre. Der Durchſchnittsſtand für Winter
roggen wird mit 88,0 Proz. gegen 92,0 Proz. am 1. April 1907
und 93,0 Proz. am 1. Mai des Vorjahres angegeben.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seew art
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 12. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſtrich
weiſe Gewitterregen.

Montag, 13. Mai: Wenig verändert, warm, ſchwül.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,10, Trotha 2,52, Alsleben 2,48, Bery-

burg 1,98, Calbe, Oberpegel 1,88, Calbe, Unterpegel 188.
Unſtrut: Straußfurt 2,50. Moldau: Budweis 0,82
Prag 1,00. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,29, Branden-
burg, Unterpegel 1,89, Rathenow, Oberpegel 1,81, Nathenow
Unterpegel 1,49, Havelberg 3,00. Elbe: Pardubitz 1,53,
Brandeis 1,78, Melnik 1,50, Leitmeritz 1,23, Außig 1,81,
Dresden 0,30, Torgau 2,84, Wittenberg 338, Roßlau

3,02, Aken 3,22, Barby 3,26, Magdeburg 2,74, Tanger
münde 3,65, Wittenberge 3,26, Lenzen 3,24, Dömitz 2,57
Darchau 2,30, Lauenburg 2,54.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht e r vom 7. Mai 1907.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) 895 580 000 Abn. 2864 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 82 147 000 Zun. 1037 000
3. do. an Noten anderer Banken 18 448 900 Zun. 7587 000
4. do. an Wechſeln 1036 502 000 Abn. 4101 000
5. do. an Lombardforderungen 81 703 000 Abn. 22 280 000
6. do. an Effekten 107 943 000 Abn. 29799 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 121 210 000 Zun. 19 273 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 461 764 000 Abn. 48 556 900
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten v
12. die ſonſtigen Paſſiva

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 10. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II April 195 Walla Walla fob loſe 202
Auſtral. April Mai 204 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 1971
79 kg April Mai 197 Ac, Roſafé 80 kg ſchwim. 197 79 kg
April Mai 1961 La Plata ung. 81 kg April Mai 198 Donau
75/76 kg April Mai 194 73/74 kg April Mai 192 M
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 prompt 191 A. bz., Helena
72/73 kg prompt 190 DonauBulg. nach Muſter prompt 190 A.
Hafer: Nordruſſ. Mai/ Juni 192-200 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. Aprildampfer 1515 April alt 147 c
bz., lad. gelad. 147 A. bz., Mai 145 Mai 8: Mixed Dampypfer
„Walderſee“ 134 Herbſt 138 AC, La Plata April 136 Mai
Juni 134 Donau-Bulg. Mai 132 AC., Odeſſa lad. gelad. 1324

Berlin, 10. Mai. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Mai
201,25--202,00 A. Juli 201,75 202,00 Sept. 194,90 195,00 A.
Roggen, Mai 191,00 194,50 Juli 193,00 195,00 A. Hafer,
märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 198,00—-202,00
mittel 193,00 197,00 gering 188,00 192,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais amerik. mixed 146,00 148,00 runder 145,09
bis 147,00 c. frei Wagen. Gerſte inländiſche Futterware
mittel und geringe 160,00 167,00 gute 168,00 178,00 tuſſ.
und Donau leichte 158,00 --160,00 ſchwere 165,00 171,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 166,00 179,00 feine und Taubenerbſen 180,00—190,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,00-28,00
Roggenmehl 0 und 1 24,75--26,50 Weizenkleie 11,50 12,00
Roggenkleie 13,00--13,50 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ſteigend,
Mai 201,75 Juli 201,75 Sept. 195,00 Roggen ſteigend,
Mai 195,00 Juli 194,75 Sept. 174,75 A. Hafer feſt,
Mai 189,25 Juli 192,00 Sept. 166,00 Mais
ſtill, Mai 139,50 AC, Juli 134,50 Rüböl feſt, Mai 70,80
AC., Oktober 65,80 Dezember 65,60

L. Weltmarkt. Berlin, 10. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
201,75, Juli 201,75. New York, Red Wint. 2, loko 141,55, Juli
144,65. Ehikago, Northern I Spring Mai 128,65, Juli 132,70. Liver
pool, Red Wint. 2, Juli 149,05. Paris, Lieferungsw., Mai 193,10.
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 168,10. Odeſſa, Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 135,10. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., 127,25. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 195,00, Juli 194,
Odeſſa, 910 einſchl. Vordoſpeſ. loko 126,05. Hafer Berlin 450 gr.
Mai 189,25, Juli 192,00. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 96,50. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

84,55.
Stroh und Heu.Halle a. S., 10. Mai. (Mitgeteilt von Otto We ſphal)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 2,20 Weizenſtroh 2,00 2,20 in W reh
Fuhren; Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,25 Weizenſiro

601 725 000 Zun.
35 230 000 Zun.

16 246 000

1 163 000

2,25 A.
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Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
9,00 in einzelnen Fuhren 3,25—3,50 gute fremde Sortenbei Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien A,
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten nicht angeboten.

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,75
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 10. Mai. Kartoffelſtärke 18,25— 18,75 Mk., Kartofſel
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk. t

m

4. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterfe, 5 49 e70 107 ſeoo] 887 bos lsoo] 146025 2d6 so 60Ziehung vom 10. V 729 57 912 147088 87 182 402 520 60 82 614 u lebe hos
Nur die Gewinne über 240 Mark ind den betretfenden Nummern lI600] 6o4 75 149086 [boo] 905 80 86 99

in ügt. 150106 6651 56 s08 81 151289 804 606 88 666 74 701 828 61

i h h n n n e e e e116 [8000] 244 854 406 95 618 98 1000 3 48 83853 975 32350 526 727 676 954 [800 De e e i r 532 156080 [1000) 127 206 436 16 686 43 67 84 892 bodo

o 1733 828 9152 220 420 35 728 62 58 817 724 s18 [boo] 20 159148 51 545 40 880 (80000)
10000 21 134 276 98 850 682 670 788 854 018 [ooo] 11145 40983 [800] 160104 60 255 s 75 590 608 [3000] 783 886 00 16 1030 285 90

629 708 912 75 12028 256 213 419 751 I3002 978 77 05 12 16 o00 721 73 888 73 800 88 162007 [8000) 472 618 88 163008 176 09 88 a06 601
9850 II 29 92 287 378 519 791 606 [ödo) on 93 I S050 II 19 25 602 81 [1000] 726 7 513 913 20 89 16440 500 26 14 500 36

8000] 94 265 [600] 6518 18 658 16092 139 320 88 69 720 [o00] s60 r1 95 [1b000] 16 1es [1000] 884 482 760 88 166251 a17 498 887 600]
7008 64 830 18005 140 [1000] 53 242 446 614 T15 93 688 53 89 90 963 80 7465 73 833 976 167247 70 846 527728 88 916 20 69 94 168008 147

500] 19286 365 812 703 iddo] 85 501 71 80 456 50 88 847 I 69008 862 [1000] 478 718 45 835
F 20011 107 94 810 980 21435 88 673 882 951 22088 150 [1000] 170008 92 [800] 118 [1000] 76 340 [1000] 66 678 709 17 1188 244
221 218 be 601 7 [8000] 23134 225 67 697 814 18 919 90 24048 288 465 448 786 831 [doo] 80 35 1 2041 97 885 743 848 947 [1000] se 173028
a28 907 78 25122 286 580 600 718 822 27 80 916 26149 250 [600) 870 49 500] 472 v42 895 174124 240 888 [o00] s17 [1000] o88 [600]

e en h 3 l e9O104 477 6528 722 3 I1o9 252 882 96 967 32017 231 384 568 770 885 1789209 1600] Iwoo] 20 633 [1000] 6 e 06 eos644
83130 287 46 [B00] 550 790 34061 241 313 68 465 71 665 925 43 89

823 418 620 95 760 956 36389 97 518 27 668 768 37059 87 128
a 687 788 921 38148 [1000] 316 447 514 29 45 582 885 39086

625 951
40014 388 425 [500] 6521 844 961 [1000] 4 1151 [3000] 98 2685

47 8905 42058 223 609 821 [800] 93 94 676 722 875 98 43030 348
4194 206 [8000] 11 329 74 [1000] 467 840 77 [1000] 81 45084 124

1000] 680 796 862 994 [800] 46076 78 132 [3000] 784 933 69 47 205
Wo 583 48067 269 445 48 [3000] 589 753 9023 93 49331 484 588 642 75

887 95
50024 240 547 612 86 66 799 862 [83000] 906 [1000] 51026 117 232 672

g47 [500] o28 52136 249 454 857 64 966 53055 808 75 427 546 744 95 801
ar 28 928 54086 [1000] 88 247 403 14 [800] 737 580096 375 [8000] 408 669
o 708 57 831 916 56098 288 888 509 [1000] 683 790 864 57068 274 326 [3000]
71 817 992 58060 91 141 484 668 797 S9102 231 483

61203 894 472 520 66 [800] 74 626 1 46 90d 28 62281 608 643 70 94
d 63018 [600] 449 [8000] 594 748 806 64108 331 403 37 678 720 [1000]
864 [1000] 65020 27 156 [500] 855 622 86 [1000] 741 88 66040 91 206 81
öss 878 933 [600] 67091 634 G8110 27 260 873 6596 696 788 43 900 69073
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[3000] 50s 728 9834 14 1014 41 185 216 42
142042 [1000] 65 1209 287 [öoo] 512 673 [b00] o46 72 [1000]) 143048
2256 39 85 851 97 683 716 144180 89 365 646 [1000] 9785 1458098 97

4. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 10. Mai 1907, nachmittagse.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Kammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) achdruek verboten.135 40 410 628 926 87 1087 364 573 653 720 91 899 2074 331 812 938 52
3033 360 78 716 807 33 4036 43 379 80 408 92 515 929 68 5074 297 531 [1000)]
604 702 820 [500] 924 Go66 [500] 152 83 [600) 455 606 [500] 712 859 7T008
48 219 [1000] 451 808 [1000] 8783 9124 447 65 502 38 894 954

10062 338 [800] 606 67 638 64 939 80 95 [1000] 11089 187 205 306 10
25 838 936 77 12004 [3000] 63 852 530 718 901 13031 236 74 309 [500] 27
92 471 [1000] 757 810 [800] 14005 127 [3000] 256 334 428 37 83 518 644 931
15414 805 16829 30 509 961 [ö00] 1 7168 324 400 33 566 536 740 65 77 819
910 79 18250 508 722 19124 [800] 659 [1000] 783 840 906

20030 70 436 612 49 87 846 963 85 [30 000) 21312 [500] 53 440 568 87
65 86 992 22072 338 58 457 564 638 962 23033 39 130 252 [1000] 329 31
401 521 24193 525 [800] 673 79 710 95 814 25008 309 499 615 50 857 938
26340 27129 80 327 63 495 [300] 514 600 748 28074 278 375 85 88 497
69 78 29392 625 52 621 748

30021 415 57 70 98 507 733 39 31869 883 938 32133 43 55 298 385
448 553 99 673 33132 253 57 34115 3289 458 786 807 26 352214 [1000] 572
J08 862 957 36023 48 76 103 [500] 258 347 582 [1000] 37081 154 79 915
88506 10 611 750 39173 298 887 [500] 403 656 965 89

40008 394 41145 83 454 [3000] 682 746 855 [3000] 986 42082 430 897
072 [500] 43136 [500] 230 319 603 700 37 44004 215 65 460 809 43 [3000]
66 648 710 872 964 45353 78 647 50 761 66 [500] 46041 312 17 775 4 7045
(600] 125 420 54 568 912 22 48135 402 14000] 87 646 773 854 77 965 86
49097 106 347 55 717 887

50141 419 64 599 701 6 851 51034 39 [800] 78 329 b08 52180 325 75
609 [800] 916 53052 700 63 [8000] 830 49 946 54195 260 492 827 56 77 958
55188 240 482 658 714 993 56190 [500) 745 57025 577 620 26 58101 34
(600) 65 [500] 59028 397 466 507 e [500] 17 901
G60105 378 86 527 618 [1000] 001 85 G1022 168 249 381 85 682 884 [1000]
o8s [500] 62148 827 [800] 415 40 [1000] 67 608 658 712 28 947 71 72
6G3129 60 [1000] 83 212 21 [1000] 322 41 643 82 841 64171 305 68 429 630
94 792 [1000] 95 [500) 901 6 85 65003 76 [800] 205 84 66025 51 74 883
90 432 89 [500] 615 607 17 61 75 712 839 [800] 972 6G7021 190 216 96 715
68250 394 458 84 609 22 730 614 81 69004 475 952 [1000]

70200 41 42 870 816 989 7 1000 134 269 829 968 72061 112 276 [600]
1 522 57 626 806 49 893 73062 488 519 655 796 849 74052 104 325 428
604 45 732 75088 [1000] 133 360 729 76079 178 303 452 620 42 [1000] 742

809 951 77107 264 68 [8000] 69 391 435 583 83 [3000] 611 711 59 80 78021
gos 46 71 [1000] 332 424 25 501 687 790 827 47 70 79078 368 444 919

30016 178 366 88 418 602 [800] 81016 111 203 345 [1000] 415 [1000]
v06 668 700 917 82010 69 429 [3000] o8 661 791 861 83106 336 87 482
622 [1000) 678 720 42 897 968 84175 464 502 641 841 989 96 85018 55 309
519 625 39 67 798 637 44 86175 471 543 71 886 87104 [1000] 222 [500] 341
673 715 892 [500] 969 78 88364 745 908 28 [6000] 44 [1000) 89089 67 388
738 47 892 992 [ö00] r

O092 2681 650 956 [1000] 57 9 1130 782 868 87 92010 111 72 530 60 630
88 764 70 868 981 93023 140 63 641 6891 857 94019 99 153 60 266 318 636
70 94 97 828 95060 182 88 [500] 367 619 855 986 96190 283 324 436 644
750 6873 97054 206 357 499 769 660 98234 379 492 799 908 [500] 99511
608 657 724 851 969 76

100097 146 207 32 416 39 98 696 975 101039 188 394 406 548 76
80 748 87 833 995 102438 830 103077 118 34 344 452 518 31 58 696
104086 246 86 [500] 8376 606 707 34 64 [800) 95 861 958 77 105016
206 329 62 78 [1000] 776 864 106062 [8000] 269 5256 32 809 905 57
207239 402 942 108006 17 105 8978 96 403 15 661 76 710 21 74 81

09147 224 829 440 637 634 84 96
110304 452 686 849 111167 [600] 549 90 [1000] 676 718 95 996

t 373 605 78 740 74 825 972 113001 162 286 316 505 665 811
14105 399 413 538 654 800 [1000] 83 [500) 926 115649 85 725

116022 109 376 423 626 707 872 919 81 85 117010 [ö00o) 23 106 244
76 747 118186 258 440 68 72 501 [1000] 675 s09 [500] 18 [s00] 1 I 90660
[1000] 447 78 [500] 652 [1000) 668 749 809

120446 574 637 869 121022 196 361 66 410 81 760 122101 241
68 302 500 [3000] 190 38 123145 297 [500] 344 425 656 819 94 [600]
910 124144 295 545 46 52 612 716 1251409 201 337 708 126066 [3000]
151 [500] 238 303 9 475 550 [3000] 646 8456 967 127886 [1000] o38
128013 [500] 249 62 319 401 856 129013 257 533 721 39 822 38 60

130014 33 143 714 800 131008 305 12 17 31 687 840 42 989
132029 311 96 [500] 418 71 575 [1000] 7890 133233 409 61 6514 606
775 974 [3000] 134099 118 216 68 385 565 769 80 877 930 135o096
467 61 448 820 136080 208 137012 24 117 41 352 62 96 655 702 851
138207 365 [500] 890 [1000] 908 139111 23 49 336 66 524 [1000] s59
1500] 617 [500] 35 808 87

140066 156 79 272 344 [1000] 72 424 98 [ö00] 793 976 78 90
141576 78 676 745 814 142032 [500] 98 169 75 230 625 822 [3000] 42
977 143031 98 114 [500] 200 386 99 420 24 52 723 84 144094 163
206 78 460 618 781 858 9490 145247 64 311 579 b00) 639 717 80

180428 668 644 [1000] 724 181070 o5 898 458 [00] 260 182019
h e 5850 r vo I83028 [iobo] 229 i [2o00). 836

S

187140 41 358 5659 768 1000] 225 449e u 88 de 18000] 9938 188148 88
190233 72 [1000] 929 662 675 722 64 85 191050 103 809 56 244 872

888 [600] s o96 203687 756 89 979 204070 1609 [500] 310 419 621
800] 70 [1600] 780 44 [10 000] 911 205062 437 82 639 604 766 8529 078

70 84 521 89 810 37 917 207442 [600) 561 722 829 984 86
O8042 229 839 486 [500] 71 622 91 772 968 209010 166 295 370 684

[1000] 708 12 954
210032 147 620 [1000] 26 942 211143 58 384 411 61 776 93 891 916

52 2000] 212116 64 [600] 96 888 821 213260 808 60 602 761 214107
31 56 86 214 825 84 448 [800] 51 s28 88 ſ500] 215347 654 710 [3000] 38
934 [5007 48 216008 75 467 625 31 217017 30 226 75 825 67 487 887
942 97 218719 47 219122 298 478 725 830 956

O2456 58 [8000) 407 584 [500] 899 915 221418 651 99 763 807
222335 467 672 79 780 223190 252 464 6562 57 224287 488 863 910
225348 409 47 581 98 820 957 65 226095 168 272 467 [600] 511 [1000)
669 774 985 227041 56 98 726 809 29 [600] 46 [500] 49 910 54 65
228265 527 41 699 736 801 229275 598 650 826 65

230220 88 503 666 231049 105 279 308 88 480 681 960 232135
[3000] 67 276 392 559 678 758 64 869 233212 829 488 612 747 234889
748 827 916 235688 701 58 236261 859 450 609 78 82 97 237268 411
97 608 238025 54 534 [600] 607 57 8399 239873 [1000] 407 19 602 724 929

240796 950 241001 38 102 71 212 468 994 242355 452 504 916
243040 188 256 595 994 [3000]) 244089 338 432 761 (1000] 92 24 5329
312 23 66 711 [3000] 871 919 95 246066 142 254 [3000] 479 553 720 956
247067 726 869 248265 [800] 86 [1000] 8378 [3000] 475 83 565 670 724
819 249094 [3000] 101 44 75 217 91 542 [3000] 650 736 839 53 97 989

250070 215 d1 [1000]) 813 25 1190 486 561 624 [600] 252447 71
784 89 99 815 944 46 59 85 253029 616 750 72 89 827 254058 197 282
476 528 80 740 72 87 858 255094 311 79 98 489 804 [lo00] 256071
[600) 78 347 4083 [500] 754 924 47 257045 48 130 90 286 [500] 302 20
486 93 538 748 859 [500] 77 258008 83 173 89 865 609 851 59 988
259163 259 838 411 83 582 91

260006 80 101 [500] 222 [1000] 6578 633 948 50 70 261082 [500]
266 8371 653 852 47 262010 120 61 97 628 738 907 263011 24 166 200
423 647 264094 122 82 66 207 [500] 349 473 570 753 865 [500] 918
255000 143 [500] 82 826 438 557 661 75 82 [500] 266119 98 260 83 88
627 267008 198 245 4381 86 744 869 84 2608162 [boo] 262 675 871 933
62 269002 240 699 914

270126 80 356 415 588 [800] 81 928 27 1160 203 354 916 76 272168
409 918 831 700 [1000] 82 [1000] 273161 930 274106 290 [3000] 484
538 622 833 930 48 [500] 275058 117 98 484 602 [500] 10 30 785 825
78 [600] 276082 424 42 6522 79 683 989 277128 284 488 689 728 27 8255
863 734 961 279002 199 565 932 94

280084 377 402 59 914 281173 88 430 [ö00] 76 648 663 889
282042 742 49 61 283288 893 523 611 976 284038 84 469 644 889 627
97 807 285029 239 407 37 69 616 725 79 849 73 924 64 65 286075
278 872 981 648 997 2876589 617 778 85 [8000] 845 967 76

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämſe àA 300 000, 1 Gewinn
500 000, 1 A 200 000, 1 a 150 000, 1 A 100 000, 1 a 75 000, 2 à 60 000, 8
50 000, 9 à 40 000, 12 à 30 000. 23 à 16 000, 69 A 10 000, 132 à 5000, 1856
à 3000, 2971 à 1000, 4133 à 500.

Berichtigung: In der Liste vom 7. Mal, vormittags es 190748
Statt 190746.
146089 116 20 297 [3000) 342 434 837 89 60t 62 82 99 895 983 92
147166 369 452 973 148068 242 377 652 [1000] 83 781 82 935 rade

147 716 985 [3000]
247 540 961 151100 285 [500] 98 447 89 [1000] 62 509 724

[1000] 99 830 152060 87 143 65 269 345 580 875 163 149 91 233
330 441 552 705 25 39 [1000] 900 l3000] 6 154081 44t 628 [500] 725
29 52 827 [booo] 155138 347 71 604 75 721 934 156169 715 997
157263 301 402 521 1500) 43 655 876 158107 27 215 26 29 410 e62
943 159006 873 76 403 71 82 517 1500] 728 848 [1000] 49 1000]

160038 50 54 78 103 245 [1000] 565 911 161044 119 [500] 29 36
320 434 87 594 661 755 852 162060 88 337 587 665 752 971 1600] 79
163116 31 251 473 660 86 896 47 917 95 164164 80 484 652 822 972
165065 [500] 193 447 [500] 850 83 166119 29 406 11000] 632 842
55 959 167109 278 324 605 46 721 882 942 1500] 168153 322 656
169050 [1000] 116 390 [1000] 506 843 70 [500] 906

170200 369 505 948 80 171082 178 341 408 13 78 789 975 172523
45 [500] 63 93 715 37 64 915 173103 47 610 970 [500] 174001 206

848 78 11000] 92 [1000] 913 179108 [1 2 964 6looo 902 [1000] 295 407 664 638 712 881
180004 181 227 [5001 3099 438 41 827 181007 369 [8500] 446 [ö00]182043 157 258 384 85 431 664 79 794 954 183116 57 276 389 Ie23 849 998

184070 118 [500)] 370 534 [500] 57 85 841 [500) 900 185001 61 589 638
80 940 186086 122 254 370 493 798 881 98 947 187112 631 [1000] 7983
S 165 301 [1000] 76 [3000] 428 588 [500] 734 36 189115 249 604 63

190038 [B500) 39 544 700 803 35 49 19 1000 29 143 [1000) 247 332 528
82 815 16 72 908 48 192021 [500] 90 184 498 525 772 921 48 193199 [3000]
241 442 [500] 783 [3000) 194093 100 3 313 453 550 93 [1000] 717 195317
83 n r r 85 705 77 856 951 [1000] 87 197065 83

1 67 271 81 [500] 94 363 4 2 22 82so 53 702 22 823 9014 13529 47 20 1022 [500] 537 202139 360 463 544 93 700 95 986
203212 80 204176 258 348 415 [500] 520 660 205519 642 852 [500]
206030 186 247 305 39 444 631 [500] 836 39 207014 56 169 209 14 [500]
413 16 509 66 667 949 98 208036 100 99 [500] 233 57 74 [500] 357 411
28 579 661 805 [500] 55 85 918 209250 372 470 [500] 520 857

210392 694 818 211303 493 551 708 920 212345 51 95 643 96
213047 78 784 [8500] 543 918 214002 351 [1000) 84 763 68 [500 977
215005 408 75 216422 78 639 778 936 217029 330 674 925 218018
r 576 84 [600] 6908 818 983 [500) 219056 58 376 [1000] 437

220116 56 221 26 311 [500] 16 80 602 79 737 904 221313 507 791
803 222089 72 108 399 446 561 836 64 905 82 [300] 90 223019 28 38 354
[1000] 549 66 748 963 224098 119 299 319 442 97 522 719 959 225113
93 [500] 273 410 54 582 [500] 704 88 837 969 75 (000] 226105 284 576
S 643 227140 [1000] 45 205 70 650 740 836 2280656 338 617 779

29115 386 92 401 565 731 869
230054 225 337 530 641 880 231077 433 604 855 64 965 [1000] 75

232021 208 66 [3000] 357 461 625 785 233029 516 70 787 896 234120
[500] 291 96 619 64 725 235062 138 204 796 856 949 236884 972 237057
1500] 273 394 439 621 724 96 830 959 85 238040 43 68 160 274 314 705
807 239059 73 100 6 20 608

40019 106 43 223 515 [500] 750 855 69 71 968 71 241315 435 507
35 656 [1000] 776 934 242105 371 418 511 680 774 92 938 86 243260
806 26 [500] 562 678 708 33 854 939 244862 842 982 99 245133 40 308
464 605 706 74 [800] 929 246074 75 169 (500] 204 [3000) 75 567 948
247080 91 840 905 [500] 248183 96 224 357 460 501 4 [1000] 682
799 9656 1800] o5 [8000]) 249138 266 470 77 536 [500] 74 [1000) 814 19

2500659 219 300 439 610 976 251259 821 464 70 641 736 850 252077
[600) 245 441 619 712 38 [3000] 860 253037 172 210 379 513 679 770
846 74 [5000] 254019 156 252 71 604 735 53 [3000] 919 25052 146 809
250 422 609 [1000] 42 770 96 881 933 98 256088 99 120 89 249 471 678 819
3773 94 258072 255 309 402 [500] 538 [500] 782 896 960 96 259096

4 499
260022 824 [500] 458 86 525 622 35 75 732 261008 206 411 262089

435 787 872 [40 000] 016 263009 163 [500] 392 457 69 508 264 s 51 69
[500] 298 405 [3000] 557 68 804 [1000] 17 265197 321 68 468 [1000] 587
793 96 941 t 822 920 [1000] 57 267058 118 201 86 367 559 648 90
772 7o 833 903 66 268287 907 [8000] 269110 224 417 599 607 [1000]
67 köoo] 814 97 941 2 S

270010 22 228 530 68 [3000] 759 951 [500] 271131 206 90 424 602
4 746 59 668 882 [8000] 94 o21 99 272140 336 48 80 546 92 932 27 3049
73 255 452 74 949 [600] 274288 [8000) 416 722 38 54 835 45 47 51
275227 60 655 74 9 276008 137 68 98 365 834 937 277002 184 689
o 852 [3000] o1s 278244 514 22 621 41 [1000] 922 279214 19 501 831 [500]

280029 310 [8000] 20 458 [500] 64 908 18 27 281205 16 65 495 99
988 20o01 [500] o8 212 302 51 464 536 6566 777 [800) 875 967 88e 2885

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk. per loko und Mailieferung per Sept.
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 10. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 10. Mai. Spiritus matt, Mai 37,75, Juni 38,25,
JuliAuguſt 38,50, September Dezember 36,00.

Oele und Oelfrüchte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.

Hamburg, 10. Mai. Die Marktlage iſt ziemlich unverändert. Die
Nachfrage nach greifbarer Ware iſt unbedeutend, während das Intereſſe
für die Wintermonate anhält. Erdnußkuchen und Mehl.
Es wird ſehr wenig Ware angeboten, beſonders ſind die ſeinen Sorten
außerordentlich knapp. Die Preiſe verfolgen eine ſteigenee Richtung.
Preis: 138--160 c für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die Stimmung
iſt feſt. Amerika hat dio Preiſe weiter erhöht und die Forderungen in
unſerem Markte ſind ebenfalls höher. Preis: 133--148 für
1000 kg ab Hamburg jenach Güte und Gehalt. Kokos-
kuchen. Es wird wenig Ware angeboten, während die Nachfrage recht
lebhaft iſt. Preis: 140--148 für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Preis: 121
bis 126 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen,
Die Stimmung iſt flauer und die Preiſe haben einen kleinen Rückgang
erfahren. Preis: 136-144 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Notierungen ſind unverändert. Preis:
95--105 für 1000 kg ab Hamburg.

Köln, 10. Mai. Rüböl loko 74,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 10. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 10. Mai. Rüböl matt, Mai 76,25, Juni 75,75,

Juli-Auguſt 75,75, September- Dezember 75,75.
Amſterdam, 10. Mai. Leinöl flau, loco 27 Juni 27,

Juni Auguſt 267/, September Dezember 26/,, Januar-April 25 g.
W. Peſt, 10. Mai. Raps per Auguſt 15,25 Gd., 15,35 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 20,45, per Juni 20,40, per Auguſt 20,55, per Oktob. 19,80, per
Dezember 19,65, per März 19,90. Tendenz: ſtetig.

W. London, 10. Mai. 960 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 24 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: ſtetig.

Havre, 10. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 36,50.
September 36,00, Dezbr. 35,75, März 35,75. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 10. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Wolle und Baumwolle.
W 10. Mai. Baumvolle, ſtill.

loco 61 fg.S W 10. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
6,07 Verkäufer, Dezember 8,67 bez. Behauptet.

Liverpool, 10. Mai. Baumwolle Unmſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Mai 6,24,
per MaiJuni 6,23, per Juni-Juli 6,14, per Juli-Auguſt 6,09, pe
Aug. Sept. 5,98, per Sept.Okt. 5,91, per Okt.-Nov. 5,84, pe.
Nov.Dez. 5,82, Dez.Jan. 5,81, Jan. -Febr. 5,79.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 10. Mai. Petroleum behpt., Standard white lokeo

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 10. Mai. Baneagzinn ruhig, loco 117.
Loenden, 10, Mai Silber 30 Lſtrl., Chili-Kupfer 100 Lſtrl.,

per 3 Monate 99 Lſtrl., Blei, ſpan. 1918 Lſtrl., engl. 20/ Lſtrl.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Glasgow, 10. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 61 eb. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
185 Rinder, und zwar 75 Ochſen, 13 Kalben, 64 Kühe, 33 Bullen
1043 Kälber 305 Stück Schafvieh; 1584 Schweine, und zwar 1584
deutſche zuſ. 3117 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 78, III. 70,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 74, III. 67, IV. 59, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 70, III. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 44, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 52, II. 50,
III. 46, IV. 43--46 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 120 Rinder,
und zwar 34 Ochſen, 12 Kalben, 48 Kühe, 26 Bullen, 1039 Kälber,
112 Schafe, 1414 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam,
Schweine mittelmäßig.

Magerviehhef in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 10. Mai. Auftrieb: 1854 Stück Rind

vieh, 187 Kälber. Milchkühe 1171, Zugochſen 208, Bullen 130, Jungvieh
345 Stück. Verlauf des Marktes: lebhaft, zuletzt mattes Geſchäft.
Preiſe gedrückt. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre alte Primakühe 450 bis
560 I. Qual., gute ſchwere 320425 II. Qual., gute mittel-
ſchwere 215—-315 III. Qualität, leichte 160 205 ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 235——340 II. Qual., mittelſchwere
160--230 e) tragende Färſen 200--370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität III. Qualität M. 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42--46 II. Qualität 38—-41 III. Qualität 35
bis 37 b Pinzgauer I. Qual. 4145 II. Qual. 37—-40
III. Qual. 3436 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 40—-44 II. Qual. 37——39 III. Qual.
34-36 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Ferſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 34——38 II. Qual. 3033
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen 300 650

7

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 10. Mai Roter Winter Weizen loko 99, per

Mai 95 per Juli 96, per Septbr. 965/, per Dezbr. 98
Mais per Mai 61, per Juli 585/, per Sept. 69. Mehl 3,40.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10. Mai. Weizen per Mai 861/,, per Juli 88
Mais ver Mai 50

W. New-York, 10. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 10. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,55, Rohe und
Brothers 9,65.

J d dVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
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gudwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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